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Bonath: Teilprivatisierung kann grün-schwarzen Stillstand beenden

Zweckbindung der Erlöse und Überprüfung der Käufer unerlässlich.

Zur Meldung, wonach die CDU beim Verkauf von Anteilen des Übertragungsnetzbetreibers Transnet BW
eine Beteiligung des Landtags prüfen lassen will, sagte der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Frank Bonath:

„Mit rund 3100 Kilometern Länge ist das Übertragungsnetz von Transnet BW ein wichtiger Bestandteil für
die vor uns liegende Transformation. Um den windschwachen Südwesten krisensicher und
klimafreundlich mit Strom zu versorgen, ist der Ausbau der Übertragungsnetze unverzichtbar.

Die nun geplante Teilprivatisierung von Transnet BW kann dem unter Grün-Schwarz nur schleppend
vorankommenden Infrastrukturausbau neuen Schwung verleihen, den staatlich verordneten Stillstand
endlich beenden. Voraussetzung ist, dass die erzielten Erlöse zweckgebunden in die Netztransformation
investiert werden. Um die Sicherheit unserer kritischen Infrastruktur zu gewährleisten, fordern wir Freie
Demokraten die genaue Überprüfung der potenziellen Käufer und die vollumfängliche Unterrichtung des
Landtags. Die etwa 25 Prozent, die nicht an die staatliche KfW-Bank, sondern an private Bieter verkauft
werden sollen, dürfen nicht in die Hände fremder Mächte fallen. Es wird auch ein Ziel der FDP sein,
diesen Deal genauestens zu durchleuchten. Etwaige Interessenkonflikte sind dringend zu vermeiden.“


